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Anzahl durch Wölfe getöteter Weidetiere zurückgegangen
Landesumweltamt ordnet Schadensstatistik für das Jahr 2021 in
Sachsen ein

Die Zahl der Weidetiere, die bei Wolfsübergriffen getötet, verletzt oder
vermisst wurden, ist in Sachsen zurückgegangen, während die Anzahl der
Rissereignisse auf einem ähnlichen Niveau bleibt. Das sind Ergebnisse aus
der Rissstatistik für das Jahr 2021, die das Sächsische Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) heute veröffentlicht hat.

2021 sind in Sachsen 383 Weidetiere durch Wölfe geschädigt worden und
damit weniger als in den beiden Vorjahren. 2020 wurden 417 Weidetiere
bei Wolfsübergriffen verletzt, getötet oder vermisst, 2019 waren es 547
Tiere. Die Anzahl der Rissereignisse hat sich im Jahr 2021 mit 116 Rissen an
Weidetieren im Vergleich zu 2020 mit 112 Rissen an Weidetieren hingegen
kaum verändert. Die meisten Ereignisse hatte es in Sachsen 2019 gegeben,
als es zu 135 Übergriffen durch Wölfe auf Weidetiere kam.

Ob sich der Trend, dass weniger Weidetiere bei Wolfsrissen geschädigt
werden, in Zukunft fortsetzen wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
bewertet werden. Zum einen gehen die Wolfsexperten davon aus, dass Wölfe
in weitere Regionen Sachsens wie das Erzgebirge vordringen werden, zum
anderen hat die Umsetzung der Herdenschutzmaßnahmen vor Ort einen
großen Einuss auf das Rissgeschehen.

Bei Wolfsübergriffen im Jahr 2021 waren überwiegend Schafe
betroffen. Das entspricht einem Anteil von 83 Prozent der Fälle,
gefolgt von Damwild (sieben Prozent), Ziegen (sechs Prozent),
Rind (drei Prozent) und Alpaka (ein Prozent). In 40 Prozent der
Fälle sind die Vorgaben des Mindestschutzes nach Sächsischer
Wolfsverordnung nicht eingehalten worden. Darüber hinaus empehlt
die Fachstelle Wolf den Tierhaltern Herdenschutzmaßnahmen, die über
die gesetzlichen Mindestschutzkriterien hinausgehen. Diese empfohlenen
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Schutzmaßnahmen wurden lediglich in neun begutachteten Fällen
vorgefunden.

Im Landkreis Bautzen ereigneten sich 2021 mit 53 Rissen die meisten
Wolfsübergriffe, gefolgt vom Landkreis Görlitz mit 20, dem Landkreis
Meißen mit 15 und dem Landkreis Nordsachsen mit 14 Rissereignissen.
Schwerpunktregionen mit einem erhöhten Rissgeschehen waren der Raum
Elstra und der Raum Wittichenau im Landkreis Bautzen, der Raum Strehla
beziehungsweise die Gohrischheide im Landkreis Meißen sowie der Raum
Reichenbach im Landkreis Görlitz. In den Schwerpunktregionen haben
sich mit 65 Fällen und 234 geschädigten Tieren mehr als die Hälfte der
bestätigten Wolfsübergriffe ereignet. In 45 Prozent der Fälle waren die
Koppeln nur mit Festzäunen ohne Stromführung gesichert, die keinen guten
Schutz bieten. Empfohlen werden Elektrozäune sowie eine ausreichende
Koppelgröße.

Insgesamt hat der Freistaat Sachsen im Jahr 2021 rund 84.300 Euro
Schadensausgleich an Tierhalter gezahlt und Herdenschutzmaßnahmen
in Höhe von rund 661.100 Euro gefördert. Sachsen fördert
Herdenschutzmaßnahmen, die dem Schutz von Schafen, Ziegen sowie
Gehege- oder Damwild dienen, zu 100 Prozent. Zudem können Tierhalter
eine individuelle Herdenschutzberatung in Anspruch nehmen. Mit Blick auf
die neue Weidesaison sollten Tierhalter ihre Schutzmaßnahmen überprüfen
und die Beratungs- und Förderangebote in Anspruch nehmen.

Alle gemeldeten und begutachteten Risse werden regelmäßig in die
Schadensstatistik aufgenommen und auf den Internetseiten der Fachstelle
veröffentlicht:

Medien:
Foto: Wolf läuft entlang einer Koppel mit Weidetieren hinter
Elektrozaun
Foto: Karte der Rissereignisse im Jahr 2021 in Sachsen

Links:
Hier gehts zur Schadensstatistik
Mehr Informationen zum Thema Wolf
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